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Desire in the Night
Verwirrungen in einem Blumenladen

Von Ken_Hidaka

Kapitel 2: Ein verwirrender Abend

Omi blieb steif neben Aya stehen. Ungläubig sah er die Szene, als Ken den Laden
verließ und war dann mit einigen Schritten neben Yohji an der Theke.
Die Pflanze stellte er ab, dann wandte er sich stirnrunzelnd an den Playboy.
„Yohji kun? Was… war los?“, hakte er vorsichtig nach.
Der Angesprochene drehte den Kopf um ihn anzusehen.
„Ehrlich gesagt… ich weiß es nicht. Aber so merkwürdig benimmt er sich doch fast
ständig in letzter Zeit. Weißt du nicht, warum…?“
Fragend ließ Yohji den Blick über den jüngsten gleiten.
Dieser wollte gerade den Mund aufmachen um ihm eine Gegenfrage zu stellen, als
man ein verächtliches Schnauben vernahm.
Aya trat zu den andern beiden vor und rückte die Blume die Omi abgestellt hatte
zurecht.
Auch wenn er sonst kühl und unbeteiligt war, so hieß das schließlich nicht dass er
nicht sehr genau mitbekam was um ihn herum geschah.
Und der Rotschopf hatte schon lange bemerkt, was mit Ken los war.
Im Gegensatz zu Yohji wie es schien.
„Was ist los, Aya?“
Der schüttelte nur mit dem Kopf.
„Wir machen Schluss für heute, Jungs. Omi, mach die Kasse und wir zwei holen die
Blumen rein…“, die Anweisungen gab er ohne einen Hauch von Emotionen.
Yohji verstand und nickte.
Zusammen gingen sie aus dem Laden.
Omi ging in der Zwischenzeit hinter die Theke und startete die Abrechnung.

Als sie draußen waren sprachen sie zuerst nicht weiter miteinander.
Sie räumten in stiller Übereinkunft die Blumen hinein.
Als sie es geschafft hatten und Omi noch mitten im Geld zählen war, schnappte sich
Aya aber den Playboy noch einmal.
Ihn nach draußen ziehend beschloss er dem anscheinend auf dem Kopf gefallenen
einen Stichpunkt zu nennen im Bezug auf ihren störrischen aber liebenswerten
Fußballer.
„A-Aya!“
Beinahe wäre Yohji gefallen.
„Müsst ihr euch alle so unnormal aufführen?“, beschwerte er sich grummelnd.
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Aya stoppte und sah ihn prüfend an.
„Sag mal… du weißt WIRKLICH nicht was mit dem kleinen los ist, oder?“, fragte Aya
und meinte mit dem ‚kleinen’ Ken.
Yohji ließ sich an die Wand sinken. Tief einatmend sah er zu Boden.
„Sehe ich irgendwie so aus? Da du ja anscheinend alles weißt, wie wäre es dann mal
mit Nachhilfe in diesem Punkt?“
Ihn weitermusternd lächelte Aya sanft.
„Ich gebe dir da sicher keine Nachhilfe… das müsste ich mir für wen anders aufheben,
nur fragt mich diese Person leider nicht. Na ja… egal nun… also, wenn du wissen
möchtest was mit unserem Fußballstar los ist, dann denk mal ganz scharf nach. Bei
unserer letzten Mission hat er doch im Bezug auf wen bestimmtes ziemlich
überreagiert.
So wie bisher bei keinem anderen. Omi ist das eine, aber da besteht dennoch ein
Unterschied, oder nicht? Er war dieses Mal nur um die Sicherheit eines einzigen
besorgt, weil dieser viel zu viel riskiert hatte.“
Mit verschränkten Armen sah Aya ihn an.
Und wie erhofft machte es Klick bei dem Playboy.
„D-du meinst…?“, entsetzt sah er ihn an.
Allerdings war es nicht der Gedanke, dass Ken womöglich Gefühle für ihn hatte die
über Kameradschaft oder Freundschaft hinausgingen, nein es war vielmehr ein
Entsetzen darüber, das er es nicht gemerkt hatte.
Stumm musterte er Aya, der ihm nicht antwortete.
Die Antwort las er allerdings sowieso schon in dessen violetten Augen
Den Blick gen Himmel gewand murmelte er: „Dann bringt es sicher nichts, wenn ich
jetzt versuche ihn zu finden, oder was meinst du?“
Ran schwieg dazu.
Er ging auf den Laden zu. „Nicht wirklich… du solltest warten, bis er wieder mal auf
dich zugeht. Erst dann solltest du das was du jetzt endlich weißt, von dir preisgeben.
Und jetzt komm… wir beide sollten das Essen machen, ansonsten verhungert Omi
noch.“
Damit war das Gespräch für Ran beendet.
Yohji schmunzelte leicht. Jedoch war sein Blick ernst.
Dann folgte er Ran jedoch.
Auch während des Essens dachte der Playboy nun unablässig an den Fussballer. Aber
Ran beruhigte ihn immer wieder, dass er schon wieder auftauchen würde.
Er brauchte eben einfach Zeit.
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